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St. ©allen. Beilage 311 Zïr. 23 ber Scfyrceiser ^raueri'gettung. 8. 3uni \890.

$1. 3®. §• Öftrem EBun[cfte mürbe gerne entfprodjen.
gilr freunblicfte Nttttftetfung beften ®onü

3«. »• 3. ft- <£• $ie öffentliche EBoftltftätigfeit ift
in jiingftcr Seit fo intenfto in Elnfprucft genommen morben,
baß an einen ©rfolg nicftt 3U benfen ift.

Ä« bie gfragefiefferln 1361 im $pre<Maaf. Ein

melcfte Elbreffe finb prtoate Nlittfteilungen 3U fenben?

3». §. in 38. $ie Uebermittlung erfolgt, foftalb
mir in ben ©eftft ber ftieju nötftigen Elbreffe gelangt ftnb.
©tnige !£age SSerjug finb alfo unüermeiblicft.

3ttarfl)a in £. 2)er reicftlicfte ©enuß bon Niilcft in
jeber Öorm, aucft Niilcftmeftlfpeifen unb ©ier, aucft ©ftoco-
labe. $ie ©peifen, bie Sett anfeftcn fotten, müffen, je
nacft iftrer Elrt, gut gefettet ober berfüßt merben. Elucft

©ter ober fernerer Notftroein beförbert bie gemttnfcftte

ftettbilbung. ©alsbäber berringern bie gettbilbung, falte
EBafcftungen finb bortfteilftaft.

grl. <Ä. $• Elit §anb ber nötftigen ©etriebfamfeit
unb bem nötftigen ©erftänbniffe für bie Elrbeit fann eine

gute, bielfeitig ju bermenbenbe ©tricfmafdjtne ganj moftl
bie bittet 31t einer anftänbigen ©giften^ für eine allein*
fteftenbe $)ame bieten. $em feften Öttfaufe einer Ntafcftine
fodte aber bie Seftre borangeften unb bie ©elegenfteit,
berfcftiebeite ©ftfteme auf iftre SeiftungSfäftigfeit 3u prüfen.

jira.'am Staffer. EBemt Öftre entfagungSbolle ©tim*
mung nicftt bloS momentane Saune, bas ©rgebnift einer
balb bergeffenen peinlicften ©rfaftrung ift, fo finben ©ie in
ber $rattfenftflege bie befte ©elegenfteit, „Sftr 3)afein
baftin 3U geben". EBenn ©ie nicftt im ©taube finb, eine,
menn aucft fcftmerjlicfte, £äufdjung 3U berminben, oftnc
gleicft su frebelftaften ©ebanfeit unb ©ntfcftlüffen öftre
âuflucftt ju neftmen, fo ftat ein guter ©eift' Öftren ber*
lorenen (beliebten bor einer cftarafterfcftmacften, untüdjtigen
grau bemaftvt. ©lauben ©ie benn, bie ©fte fei bloS eine

ununterbrochene Sîette bon ©enuft unb Vergnügen ©laubeit
©ie, eê gebe in biefem ©tanbe nicfttS ju ertragen, feine
kämpfe burcfcjufecfttett? ©eften ©ie probemeife jitr^ratt*
fenpflege unb befucften ©ie bie ©terbebetten, bann merben
©ie efter im ©tanbe fein, ben EBertft eines SNenfcftenlebenS
unb baS grebelftafte Ôftreê SBunfcfteS §u erfennen. öm
Uebrigen finb mir gu einer gemünfcftten münblicften ©e*
fprecftung gerne bereit, bocft mödftten mir bitten, ftieju je
ben jmeiten^fteil berEBocfte ju mäftlen. ©iner Namensnennung

bebarf es aucft ba nicftt. llnfere ricfttige Elbreffe :

$eitfenerftrafte 94.

&nt. g. 3*. in 3R* ileberftürjung nüftt in feinem
galle, im ©eurtfteilen Elnberer fcfton gar nidftt. Nlit bem
gemünfcftten Ntaterial fönnen mir Öftren gerne bienen.

gr. in 3%• ©cftimmelig gemorbeneS ©rob fotfte
in feiner EBeife meftr §ur ©ermenbmtg gelangen, ba burcft
bejfen ©enuft bie ©efunbfteit gefcftäbigt mirb. Nucft pr
SSerfütterung an ^ftiere ift es nicftt meftr geeignet. Önt
feucftten Detter foHte beSftalb fein 93rob aufbemaftrt merben.
î)a» frifdfte Sörob, baS in ber 3ßo(fte meftr öerbraucftt
mirb, fann bodft moftl an Unmefentlicftem unb Unnötftigem
eingebracht merben. Sieber ein ©ericftt meniger auf ben

ïif^ ber §errfcftaft unb bafür ben ©ienftboten ein fcftmacf*
ftafteS unb gefunbeS Sörob.

iJ0tn Biidjcrmarfti
@3 gibt moftl auf bem meiten ©ebiete ber Siteratur

für bie SNütter fein intereffantereS, miffenSmertftereS
Selb, als baSjenige ber förderlichen unb geiftigen ©e*
funbfteitspflege. Öebe richtige Belehrung auf biefem Selbe
finbet aufmerffame unb bantbare ©cftülerinnen.

3öir ftaben êmar aus facftfuitbigen Greifen fcfton
mieberftolt bie offene Nnfcftulbigung ftören müffen, eS fei
00m gefcftäftlicften ©tanbpunfte aus nicftt loftnenb, SBücfter

für bie SNütter 3U fcftreiben, ober folcfte in ©erlag p
neftmen. ©ine Nnfcftulbigung, bie mir entrüffet oon ber
§anb miefen, um fie aber unberjiiglicft beS ©rnftlicftften
auf iftren mirflicften Sßertft ju prüfen.

©ielfcitige ©eobacfttungen unb ©rfaftrungeti ftaben
uns nun gezeigt, baß mirflicft ein ©eftein für bie Söaftr*
fteit foleft' bemüftenber ©eftauptung befteftt. Slber. aucft
eben nur ein ©eftein, unb biefer ift, mie allgemein befannt,
trügerifeft.

Nicftt am nötftigen $ntcreffe fiir bie ©eleftrung auf
biefem Sribe fehlt eS beit SWüttern — mir fonftatiren
bieS mit ©enugtftuung — fonbern am nötftigen ©ertrauen
in ben mirflicften Söertft beS iftneu dargebotenen.

31n ©üeftem unb ©ücftlein über bie förperlicfte unb
geiftige Pflege ber ftinber feftlt es maftrfefteinlieft nicftt
unb moftl eine jebe Nfutter — unb märe fie noeft fo arm —
ftat fieft in ben ©efift eines foleften 31t feften gemußt unb
freubig unb gemiffenftaft ftat fie bie barin entftaltenen ©e*
ieftrungen unb Einleitungen befolgt, in unbebingtem ©er-
trauen bas ©efte baüon ermartenb. ©alb aber mürbe
iftr bie S^ube unb bas ©ertrauen genommen, der in'S
§auS fommenbe Elr3t, melcfter ber Ntutter ^ülfsbücftlein
liegen faft, ober ber fieft 3um ©rçiefter berufen fiiftlenbe,
beftanbelten ber SNutter §auSfcftaft mit folefter ©ering*
feftäftigfeit ober beurtfteilten baS Sefen beSfelben faft als
©erbreeften, baS bem ftienaeft beftanbelten ^inbe ©efunb-
fteit unb Seben foften fönnc, fo baft bie unfiefter unb
ängftlicft gemaeftte Ntutter iftren bisherigen üertrauten
©eratfter tief in eine ©cftublabe berfenfte, um ja nicftt
meftr sunt Sefen berfueftt 31t merben. erlaubten es iftre
©erftältniffe, fo faufte fie ein anbereS, neu angefünbigteS
©ueft biefer ©attung, um enttäufeftt barin in föleinigfeiten
einen gan3 anberen miffeitfcftaftlicften, tfteoretifeften ©tanb-
punft Oertreten

^ 31t finben. das ©erlangen nacft mirf-
licfter, enbgültiger ©eleftrung murfjS unb bamit mueftfen
audft bie EluSgaben für ben Elnfauf eines jeben auf biefem
©ebiete neu erfeftienenen unb empfohlenen ©r3eugnifjeS.
die gefueftte enbgültige ©eleftrung faitb bie ftrebfame
SNutter aber in feinem ber gelefenen ©üefter, moftl aber
fanb fie in jebern Oiel einfeitige, tfteoretifdje ©eftauptung,
Oiel niefttsfagenbe, leere ober abgebrofeftene ©ftrafett unb
ungef^eute ©erfefterung ber Elnficftten Elnberer. Unb fo
braeftte ber ©ergleicft iftrer gansen, mit groften perfönlicften
Opfern angelegten ©amntlung oon Sacftfdjriften fie ba3U,
ben ftarmlofen unb fo moftltftuenben ©laubett an bie Un-
trüglicftfeit irgenb eines foleften SeftrmittelS gänslicft 3U
Oerlieren. die traurige, offen amdage liegenbe Unbulb-
famfeit ber faeftfunbigen Elutoren burdfteinanber, naftm
iftr ben ©lauben an eine überhaupt möglicfte Elutorität
auf biefem ©ebiete unb fo fteüie fie fieft bann auf ben
©oben beS eigenen denfenS, ©eurtfteilenS unb ©ergleicftienS.
©0 faut eS ba3U, baft ein jebeS neue ©r3eugnift auf biefem
Selbe nur mit SNifttrauen üon iftr betrachtet unb nicftt
gefauft mürbe.

Eluf biefe EBeife ift moftl bie üorfiefttige Elbleftnung
unb Önbifferen3 manefter ftrebenben SNutter gegen folcfte
neue literarifcfte ©r3eugniffe entftanben.- EUfo nidftt ©leieft*
gültigfeit an unb für fieft ift eS, maS bie SNütter bem
Saufe folefter neuer ©üefter entgegenfeften, fonbern eS ift
baS moftlbegrünbeteunb auf fcftmer3licfter©rfaftrungfuftenbe
ENifttrauen.

Öa, toenn man biefe ©üefter gefeftenft befommen fönnte,
fo mürbe bie ENutter moftl unoerbroffen alles Neue lefen
unb prüfen, fo aber ftat fie fieft bereits 3U öiele S^ûnfen
am ENunbe abgefpart um ben $rei3 iftrer Nufte unb iftreS
ftarmlofen ©ertrauenS, aïs baft fie jmecfloS noeft meitere
Opfer bringen bürfte.

Sur ©ftrenrettung unferer angefcftulbigten ENütter,
bereu denfen unb ©treben mir feit langen Saftren fennen
3u lernen ©elegcnfteit ftatten, muftten mir bie öorliegenbe

EluSfiiftrung bent eigentlichen 3ro*cf ftiefeS ElbfcftnitteS
ooranfteüen.

das nun jur ©efpreeftung Oor uns liegenbe, im ©;rlag
Oon S- t^affelbrinl in ©t. ©allen eben erfeftieneni
©ueft: „Äinberftell - Wlenfcftettfteilî ©ruttbjüge einer
oernunftgemäften SebettS* unb geilmeife mit befonberer
©erücffi^tignng beS ÄinbeSolterS/' bon önliuS 3up«
ptnger iit©peicfter, ^ftgieinifer unb@r3iefter,
^reiS broeftirt Sr- 2. —-, menbet fieft naturgemäß nun
aucft in erfter Sinie an bie benfeitben TOtter unb eS ift
üollberecfttigt, auf eine freunblicfte Elufnaftme überall 31t

reeftnen. denn in feiten objeftioer, flarer Eßeife, mit tiefem
©erftänbnift unb in einfacher, üolfStftümlicfter ©praefte,
merben barin bie SebenS* unb ©efunbfteitSprin3ipieit flar*
gelegt. ©eibeS, mie eS fieft gehört, pfammengefaftt, mirb
bie Hebung ber allgemeinen geiftigen uttb förperlicften
©efunbfteitSpflege nacft allen Nicfttungen beftanbelt. ®ein
©ftftem mirb Oerurtfteilt unb Oerleftert unb aber aucft
feines als unfehlbar unb aHeinfeligntacftenb angepriefeu.
EluS bem ©uefte fpricftt unüerfennbar baS ernfte ©eftreben,
ber iNenfcftfteit. 3U bienen unb 3U nüften. die Seftiire
biefeS ©ttieS ift ein maftrer ©enuft, beffen EBirfungen
für bie Solge nur fegenSreicft fein fönnen. ©3 eröffnet
uns eilte gatt^e SNeitge Oon neuen ©ebaitfen unb ©efieftts*
puitften, bie mir sum SBoftle ber Unfrigen feftsuftalten
unb burtftpfüftreit uns beim Sefen fofort bemogen füftlen.

EBir finb ii&erseugt, mit ber ©mpfeftlung biefeS ©ucfteS
eilt gutes Eöerf 3U tftun. ©emift mirb ein jeber unbe*
faitgene, nicftt mit beruflichen ober anberen ©orurtfteilen
an bie Seftiire beS ©ucfteS |ierantretenbe biefem feilte üotle
©ftmpatftie nicftt Oerfagen fönnen.

EluS bent Netto^rlöS beS EBerfeS nimmt ber ©er-
faffer ein bebürftigeS ^inb in Pflege unb ©rsieftung unb
3mar für jeben Staufen einen dag. ©in ©ritnb meftr
für marmfiiftlenbe ENutterftersen, fieft baS ©ueft 3U be-
feftaffen unb 3U beffen ©erbreitung beisutragen.

die Nebaftion.

Jireßf ab

Sfabriß

&
Foulards, Grenadines,

Faille, Française, Satin

Merveilleux,Regence,Empire,Damaste,

Atlasse 3U Fr. 1.10, fomie beffere

Oualitäten oerfenbet roben- unb meter*

meife an ^rioate bas ©eibenmaarenftauS

Adolf Grieder & O in Zürich.
ültufter wmge^cttb franfo. [876—i

ToVVfnbvtfitc „Wincey" in oorpglicf)
ftarfer iDualität à 39 ©tb. per ©Re ober 65 ©ts.
per SNeter, SlatteR ENolton à 95 ©ta. per ©Re
oerfenben in beliebiger ENetersaftl bireft an ^rioate
franco in's ®auS Cettiuger & ©t©entralftof,

|"238—7
P. S. SNufter unferer preismürbigften ©oRec*

tionen umgeftenb franfo.

Beige-figuré Rayé, Noppè & Car-
re&ux garantut reine EBoRe boppeltbreit à 85
©tS. per ©Re ober S^- 1- 45 per Nieter oerfenben
in einseinen Nietern bireft an Öebermanu portofrei
in'S .«paus Cettinger & ©te»r ©entralftof,

P. S. Niufter * ©oUeftionen umgeftenb franfo.
Neuefte Niobebilber gratis. -tes—8

Farbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t840 2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per Meter portofrei in's Hans geliefert. Mnster umgehend.
G. Henneberg'® Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich«

Lausanne. [469

Pensionnat de jeunes demoiselles, dirigé
par Madame Béranger-Gdisan. — Vie de
famille, table soignée, jardin ombragé.
Excellentes références à disposition.(01171L)

Gesucht :
In ein gntes Privatbaus nach St. GaUen

ein einfaches Mädohen, welches im
Nähen und Bügeln gewandt ist, den
Zimmerdienst versteht und gute Zeugnisse
besitzt. — Gefl. Offerten snb Ziffer 467
befördert die Expedition d. Bl. [467

Töchterpensionat
Prosp. u. Referenzen zu Diensten. (H9885 L)

3-es-u.clvt:
479] Eine tüchtige, zuverlässige
Ladentochter (katholisch) in ein grösseres
Banufakturwaaren-Geschäft. Eintritt
sofort. — Anmeldungen mit guten Empfehlungen

befördert sub Chiffre F 479 die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht.
Ein anständiges, ordentliches Mädchen,

im Kochen und den übrigen Hausgeschäften
erfahren, findet gute Stelle in einem

Gasthause und Bäckerei. — Offerten suh
B 476 befördert die Expedition d. Bl. [476

492] In ein Winterthurer Fabrikations-
Geschäft wird ein intelligentes Frauenzimmer

gesucht, welches befähigt wäre,
die Spedition zu besorgen. Die betreffende
Person würde in voriger Zeit mit
Aufrüstung der Artikel beschäftigt.
Französische Korrespondenz und Buchführung
wird verlangt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen sind
unter Ziffer 492 an die Expedition d. Bl.
zu richten. [492

490] Ein gebildetes Fräulein aus guter
Familie, praktisch, gesetzten Charakters
und Alters, sucht Stelle zur Gesellschaft
und Pflege einer altern Dame oder zur
Führung des Hauswesens. Offerten suh
Chiffre ABC 490 an die Expedition d. Bl.

Bienenhonig
898] liefertliefert

Büchsen von 2 und 5 Kilo
à Fr. 2.50
0. Boll
8t

Villiger
Gallen.

détail.

Garantirt

ächten

St. Gallen. Beilage zu Nr. 23 der Schweizer Frauen-Zeitung. 8. Juni t8y0.

I. M. S. Ihrem Wunsche wurde gerne entsprochen.
Für freundliche Mittheilung besten Dank!

M. A. b. <F. Die öffentliche Wohlthätigkeit ist
in jüngster Zeit so intensiv in Anspruch genommen worden,
daß an einen Erfolg nicht zu denken ist.

An die Aragestellerin 1361 im Sprechsaat. An
welche Adresse sind private Mittheilungen zu senden?

M. S. in ZS. Die Uebermittlung erfolgt, sobald

wir in den Besitz der hiezu nöthigen Adresse gelangt sind.

Einige Tage Verzug sind also unvermeidlich.

Martha in I. Der reichliche Genuß von Milch in
jeder Form, auch Milchmehlspeisen und Eier, auch Choco-
lade. Die Speisen, die Fett ansetzen sollen, müssen, je
nach ihrer Art, gut gefettet oder versüßt werden. Auch
Bier oder schwerer Rothwein befördert die gewünschte

Fettbildung. Salzbäder verringern die Fettbildung, kalte

Waschungen sind vortheilhaft.
Frl. K. A. An Hand der nöthigen Betriebsamkeit

und dem nöthigen Verständnisse für die Arbeit kann eine

gute, vielseitig zu verwendende Strickmaschine ganz wohl
die Mittel zu einer anständigen Existenz für eine
alleinstehende Dame bieten. Dem festen Ankaufe einer Maschine
sollte aber die Lehre vorangehen und die Gelegenheit,
verschiedene Systeme auf ihre Leistungsfähigkeit zu prüfen.

-Atö. am Wasser. Wenn Ihre entsagungsvolle Stimmung

nicht blos momentane Laune, das Ergebniß einer
bald vergessenen peinlichen Erfahrung ist, so finden Sie in
der Krankenpflege die beste Gelegenheit, „Ihr Dasein
dahin zu geben". Wenn Sie nicht im Stande sind, eine,
wenn auch schmerzliche, Täuschung zu verwinden, ohne
gleich zu frevelhaften Gedanken und Entschlüssen Ihre
Zuflucht zu nehmen, so hat ein guter Geist'Ihren
verlorenen Geliebten vor einer charakterschwachen, untüchtigen
Frau bewahrt. Glauben Sie denn, die Ehe sei blos eine

ununterbrochene Kette von Genuß und Vergnügen Glauben
Sie, es gebe in diesem Stande nichts zu ertragen, keine

Kämpfe durcbzufechten? Gehen Sie probeweise zur
Krankenpflege und besuchen Sie die Sterbebetten, dann werden
Sie eher im Stande sein, den Werth eines Menschenlebens
und das Frevelhafte Ihres Wunsches zu erkennen. Im
Uebrigen sind wir zu einer gewünschten mündlichen
Besprechung gerne bereit, doch möchten wir bitten, hiezu je
den zweiten Theil der Woche zu wählen. Einer Namensnennung

bedarf es auch da nicht. Unsere richtige Adresse:
Teufenerstraße 94.

Hrn. H. W. in M. Ueberstürzung nützt in keinem
Falle, im Beurtheilen Anderer schon gar nicht. Mit dem
gewünschten Material können wir Ihnen gerne dienen.

Fr. K. H. in A. Schimmelig gewordenes Brod sollte
in keiner Weise mehr zur Verwendung gelangen, da durch
dessen Genuß die Gesundheit geschädigt wird. Auch zur
Berfütterung an Thiere ist es nicht mehr geeignet. Im
feuchten Keller sollte deshalb kein Brod aufbewahrt werden.
Das frische Brod, das in der Woche mehr verbraucht
wird, kann doch wohl an Unwesentlichem und Unnöthigem
eingebracht werden. Lieber ein Gericht weniger auf den
Tisch der Herrschaft und dafür den Dienstboten ein schmackhaftes

und gesundes Brod.

Neues vom Büchermarkt.
Es gibt wohl auf dem weiten Gebiete der Literatur

für die Mütter kein interessanteres, wissenswertheres
Feld, als dasjenige der körperlichen und geistigen
Gesundheitspflege. Jede richtige Belehrung auf diesem Felde
findet aufmerksame und dankbare Schülerinnen.

Wir haben zwar aus sachkundigen Kreisen schon

wiederholt die offene Anschuldigung hören müssen, es sei

vom geschäftlichen Standpunkte aus nicht lohnend, Bücher
für die Mütter zu schreiben, oder solche in Verlag zu
nehmen. Eine Anschuldigung, die wir entrüstet von der
Hand wiesen, um sie aber unverzüglich des Ernstlichsten
auf ihren wirklichen Werth zu prüfen.

Vielseitige Beobachtungen und Erfahrungen haben
uns nun gezeigt, daß wirklich ein Schein für die Wahrheit

solch' bemühender Behauptung besteht. Aber auch
eben nur ein Schein, und dieser ist, wie allgemein bekannt,
trügerisch.

Nicht am nöthigen Interesse für die Belehrung aus
diesem Felde fehlt es den Müttern — wir konstatiren
dies mit Genugthuung — sondern am nöthigen Vertrauen
in den wirklichen Werth des ihnen Dargebotenen.

An Büchern und Büchlein über die körperliche und
geistige Pflege der Kinder fehlt es wahrscheinlich nicht
und wohl eine jede Mutter — und wäre sie noch so arm —
hat sich in den Besitz eines solchen zu setzen gewußt und
freudig und gewissenhaft hat sie die darin enthaltenen
Belehrungen und Anleitungen befolgt, in unbedingtem
Vertrauen das Beste davon erwartend. Bald aber wurde
ihr die Freude und das Vertrauen genommen. Der in's
Haus kommende Arzt, welcher der Mutter Hülssbüchlein
liegen sah, oder der sich zum Erzieher berufen fühlende,
behandelten der Mutter Hausschatz mit solcher
Geringschätzigkeit oder beurtheilten das Lesen desselben fast als
Verbrechen, das dem hienach behandelten Kinde Gesundheit

und Leben kosten könne, so daß die unsicher und
ängstlich gemachte Mutter ihren bisherigen vertrauten
Berather tief in eine Schublade versenkte, um ja nicht
mehr zum Lesen versucht zu werden. Erlaubten es ihre
Verhältnisse, so kaufte sie ein anderes, neu angekündigtes
Buch dieser Gattung, um enttäuscht darin in Kleinigkeiten
einen ganz anderen wissenschaftlichen, theoretischen Standpunkt

vertreten, zu finden. Das Verlangen nach
wirklicher, endgültiger Belehrung wuchs und damit wuchsen
auch die Ausgaben für den Ankauf eines jeden aus diesem
Gebiete neu erschienenen und empfohlenen Erzeugnisses.
Die gesuchte endgültige Belehrung fand die strebsame
Mutter aber in keinem der gelesenen Bücher, wohl aber
fand sie in jedem viel einseitige, theoretische Behauptung,
viel nichtssagende, leere oder abgedroschene Phrasen und
ungescheute Verketzerung der Ansichten Anderer. Und so

brachte der Vergleich ihrer ganzen, mit großen persönlichen
Opfern angelegten Sammlung von Fachschriften sie dazu,
den harmlosen und so wohlthuenden Glauben an die
Untrüglichkeit irgend eines solchen Lehrmittels gänzlich zu
verlieren. Die traurige, offen am Tage liegende Unduldsamkeit

der fachkundigen Autoren durcheinander, nahm
ihr den Glauben an eine überhaupt mögliche Autorität
auf diesem Gebiete und so stellte sie sich dann auf den
Boden des eigenen Denkens, Beurtheilens und Bergleichens.
So kam es dazu, daß ein jedes neue Erzeugniß auf diesem
Felde nur mit Mißtrauen von ihr betrachtet und nicht
gekauft wurde.

Aus diese Weise ist wohl die vorsichtige Ablehnung
und Indifferenz mancher strebenden Mutter gegen solche
neue literarische Erzeugnisse entstanden. Also nicht
Gleichgültigkeit an und für sich ist es, was die Mütter dem
Kaufe solcher neuer Bücher entgegensetzen, sondern es ist
das wohlbegründete und auf schmerzlicher Erfahrung fußende
Mißtrauen.

Ja, wenn man diese Bücher geschenkt bekommen könnte,
so würde die Mutter wohl unverdrossen alles Neue lesen
und prüfen, so aber hat sie sich bereits zu viele Franken
am Munde abgespart um den Preis ihrer Ruhe und ihres
harmlosen Vertrauens, als daß sie zwecklos noch weitere
Opfer bringen dürste.

Zur Ehrenrettung unserer angeschuldigten Mütter,
deren Denken und Streben wir seit langen Jahren kennen
zu lernen Gelegenheit hatten, mußten wir die vorliegende

Ausführung dem eigentlichen Zweck dieses Abschnittes
voranstellen.

Das nun zur Besprechung vor uns liegende, im V.rlag
von F. Hasselbrink in St. Gallen eben erschienene
Buch: „Kinderheil — Menschenheil! Grundzüge einer
vernunftgemäßen Lebens- und Heilweise mit besonderer
Berücksichtigung des KindeSalterS," von Julius Zup-
Pinger in Speicher, Hygieiniker und Erzieher,
Preis brochirt Fr. 2. —, wendet sich naturgemäß nun
auch in erster Linie an die denkenden Mütter und es ist
vollberechtigt, ans eine freundliche Aufnahme überall zu
rechnen. Denn in selten objektiver, klarer Weise, mit tiefem
Verständniß und in einfacher, volksthümlicher Sprache,
werden darin die Lebens- und Gesundheitsprinzipien
klargelegt. Beides, wie es sich gehört, zusammengefaßt, wird
die Hebung der allgemeinen geistigen und körperlichen
Gesundheitspflege nach allen Richtungen behandelt. Kein
System wird verurtheilt und verketzert und aber auch
keines als unfehlbar und alleinseligmachend angepriesen.
Aus dem Buche spricht unverkennbar das ernste Bestreben,
der Menschheit zu dienen und zu nützen. Die Lektüre
dieses Buches ist ein wahrer Genuß, dessen Wirkungen
für die Folge nur segensreich sein können. Es eröffnet
uns eine ganze Menge von neuen Gedanken und Gesichtspunkten,

die wir zum Wohle der Unsrigen festzuhalten
und durchzuführen uns beim Lesen sofort bewogen fühlen.

Wir sind überzeugt, mit der Empfehlung dieses Buches
ein gutes Werk zu thun. Gewiß wird ein jeder
unbefangene, nicht mit beruflichen oder anderen Borurtheilen
an die Lektüre des Buches Herantretende diesem seine volle
Sympathie nicht versagen können.

Aus dem Netto-Erlös des Werkes nimmt der
Versasser ein bedürftiges Kind in Pflege und Erziehung und
zwar für jeden Franken einen Tag. Ein Grund mehr
für warmsühlende Mutterherzen, sich das Buch zu
beschaffen und zu dessen Verbreitung beizutragen.

Die Redaktion.

Direkt av

Aaörik
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kvàl'à, Vroiiàss,
faille» franyalso» 8atln Sor-

vollloux,lwgsnoo,kmpli'o,0smasto,
/Masse zu ?r. I. TV, sowie bessere

Qualitäten versendet roben- und meterweise

an Private das Seidenwaarenhaus

àlt Ki'ieà â in àià
Muster umgehend franko. 1376—t

Doppeltbreite „Spivosz?" in vorzüglich
starker Qualität â 39 Cts. per Elle oder 65 Cts.
per Meter, Flanell Motto« â 95 Cts. per Elle
versenden in beliebiger Meterzahl direkt an Private
franco in's Haus Oettinger â Cie., Centralhof,
Zürich. s238-7

8. Muster unserer preiswürdigsten Collec-
tionen umgehend franko.

vslxs-Lxvrö Xoppà â 0»r-
rouux garantut reine Wolle doppeltbreit à 85
Cts. per Elle oder Fr. 1. 45 per Meter versenden
in einzelnen Metern direkt an Jedermann portofrei
in's Haus Oettinger äs Cie., Centralhof, Zürich.

8. Muster - Collektionen umgehend franko.
Neueste Modebilder gratis. 488—8

va. 2SV0 vei'vvkieàk ssavksn und Dvsaina — «iirvkî sn private — okne Zàvksnkànài':
von 1. 15 Bis ?!'. 17. 80 x>sr xxzrioFrsi in'« AsIisLsri.

^ LsiâSNKdotk-Ii'adi'à-vSpod in ^rsriOl».

pensionnat âezeunes àemoisellos, âirigv
par Naâame Làraugor-Vutsau. — Vis 60
famille, tadle soignée, zarâin omdragê.
Lxoollontss rákôrenoos à âisxosition.sv MI l.)

î
In à gutes ?rtvatdau» naok St. vallon

vin oiutavdos Nràâoûv», volollos im
liällou uuâ Lttgoln govanàt ist, Sou Sim-
morSivust vorstodt unS guto Souguisso
dosiist. — voll, vttortou sud Attor 467
botüräort Sis LxpoSitiou S. VI. f467

«ìkiMàt
Lrosp. u. R.sforvn2en 2U Diensten. (ÜS885 l.)

479^ Line tüodtige, 2uverlüssige
tvvütor (Icatdolised) in «jn grösseres
Aanàkturnaarsn-SosodStt. Eintritt so-
kort. — àmelâungon mit guten Lmpfod-
lungon dekorclort sud DdiKre 479 âio
Lxxeâition äioses Blattes.

Vvsaàt.
Lin anstknâiges, oràentliodes Uààoden,

im Lookon un cl äsn üdrigon Lausgosedük-
ton orkadron, ünäet gute 8tollo in einem
Dastdauso unâ Läolceroi. — Dtkorten sud
L 476 dokorâert âie Lxxoâition 6. Ll. f476

492j In vin ^intsrtdursr?àikations>
vssedätt wirâ ein intelligentes Lrauon-
simmer gesuodt, wolodes deküdigt wäre,
Sie 8peâition 211 desorgon. Die dotrotkenàe
Person würäe in voriger Aoit mit àk-
rüstung «lor Artikel dosedäktigt. ?ran-
Lösisods Torrsgxonâsus unâ Lnodkudrung
wirâ verlangt.

DKorten mit Dodaltsansxrüoden sinà
unter Aller 492 an àio Lxxoâition â. Bl.
2u riodten. ft92

49(Z Lin gedilâetos Lräulein aus guter
Lamilio, practised, gesetzten Ddarakters
unâ Alters, suodt 8tollo 2ur vsssllsodakt
unâ ?üsgs stnor ältern Dame oäor 2ur
Lüdrung clos Hauswesens. Dtkorton sud
Dditkre /ìt. L 6 496 an Sie Lxpoâition â. Bl.

ZlôusàiliZ
398) liefertliefert

Lüodssn von 2 unâ 5 Lilo
à Pr. 2.69
0. Soll
St

VWger âôtail.

Kai'anM

àokton



Sdllwetier Jfrauen-Jcttung — Blätter tür ben IjäuBltdjen Kcete

Lehrtochter-Gesuch.
Eine ordentliche Tochter könnte das

Weissnähen gründlich erlernen bei [480
Frau Heuberger-Gemperli,

Oberdorf, Degersheim (Kt. St. Gallen).

Gasthaus z. Hirschen
auf Burg bei Schwyz.

491] An lieblicher, aussichtsreicher Lage
an der Bergstrasse zwischen Schwyz und
Sattel. Angenehmer, ruhiger Aufenthalt
für Erholungsbedürftige. Gelegenheit zu
Milchkuren. Küche einfach, aber gut.
Pensionspreis per Tag Fr. 3. —, Zimmer
inbegriffen. — Es empfiehlt sich bestens
491] Franz Kiittel.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARDi
NEDCHATEL (SUISSE)

Schwabenkäfer- Fallen,
das beste Vertilgungsmittel (ohne Gift)

468] empfiehlt
C. Hess, Brühlgasse 7, St. Gallen.

Ciraco.

Grosses Lager in Wannen aller Art.
Oefen für Kohlen- oder Gasfeuerung,
verschiedene Systeme, Douchen,
Waschmaschinen u. s. w. — Flügelpumpen,
Hanf-, Gummi- und Metallschlänge.

Cataloge gratis.
Zürich Goscll-Mlseu Scliipfe 39.

Phönix-Pommade
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit.
nach Wissenschaft!.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Prii|'tttate»
hergestellt. durch viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie hei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen Üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Schupponhildnng,

Ansuchen und Spnl-i
ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch
vor KahikSpflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
.Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhBnlx-l'ommade,
welche «ich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .60.

TltnnSlIC Hol PfttUrl. Locken zu erzielen.
I nuiiiua-uci, Freia Fr J 75 per nacotu

-4*- WlederverkRufcr hohen Rabatt.
General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

— Silberne Medaille Paris 1889. —

o
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Tonische Essenz
wirksamstes Mittel gegen

Blutarmnth und davon her-
rührendeNervenkranklie iten,
in Originalflaschen à Fr. 1. 50,
Fr. 3.50 und Fr. 6. 50 empfiehlt

C. Fr. Hausmann
Hecht-Apotheke

— St. Gallen. —

o
H
<D

F
0
V

— Zwei Diplome Zürich 1883. —

1000 Briefe etc.
können, offen eingelegt, bequem in meinem

Univeraal-Briefordner [35'

in alphabetischer Reihenfolge registrirt
werden. Preis Fr. 5. — per Stück.

Geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens
Ed. Bänninger, Buchbinder

Haidenstrasse lalizern Haidenstrasse.

CO
CO

Unters Sin« inivltlid) (fönte

M
10)

empftrlilt r»d| r«W!
Jlcoljrtll*

6efcf)vän!eit mir itn§ barauf,
au alle, luctctie beit feit
25 Salivcu bei OlÜCUs

tnntiömitö, öüicberreiBeu,
Gvfältuufl ufm. mit bett beftett
erfolgen augelueubcten cdjtcil

Wnfer=sb«iu=(S))>cUcr
ipalu«

ü
PPj

ju ÇaBeti müufcfjen, bie 93itte
ju richten, mir glafcOcit mit
ber gabvitntavïc ait=
5itnel)men, bcttit alle glaftfjen
u 0 » C Slitfer fittb intecbt.
Sum greife uoit 1 unb 2gr3.,
je naef) ÖHöfse, boruätig in
ben metften Slpotfjcfett.

f.2th.|tidjtrtrÄ©ieM
Otteit (@cf)iDct5), 9îubolftabt,
WemDort, 310 ©roabmat),

Coitboti E.C.(SfpcIXer.

Beste Qualität!

Wäscheseile
50, 60 und 70 Meter lang, mit und

ohne Brettchen,

Waschklammern,
Baumwollene Wäscheseile,

geklöppelt, welche nie aufdrehen,
per 50 Meter Fr. 8. —,

Thürvorlagen
von Cocos und Manillaseii,

Läufer und Teppiche
60, 70, 90, 100, 120 cm breit,

empfiehlt bestens [879

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 12 — Bonnweg 58.

Preise von Theo
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 1 engl. Pfd. (453 Gr.) „ 3. 50
1 „ V* „ (113 Gr.) „ 1.20
Ceylon, offen, per 1j2 Kilo „3.85
Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per lJ2 Kilogramm Fr. 4. 25
Wiederverkäufer u. Abnehmer von

mindestens 10 Pfund erhalten Rabatt. [820
Preise von achtem Ceylon-Zimmt

(ganz oder gemahlen)
V2 Kilo Fr. 3, 100 Gr. 80 Cts., 50 Gr. 50 Cts.

Hôtel & Pension Lindenbühl
Trogen (Appenzell A.-Rh.)

924 Meter über Meer in aussichtsreicher Lage, umgeben von Garten- und
Waldanlagen. Freundliche Zimmer, sorgfältige Küche, reelle Getränke, Bäder im
Hause. Hübsche nähere und weitere Ausflugspunkte. Gute Postverbindungen.
Billige Preise. — Geehrten Kurgästen und Touristen empfiehlt sich freundlichst
470] Familie Stäheli.

Pension und Kochschule
von Fran W yder-Ineiehen in Luzern.

Die Pension für Erholungsbedürftige ist offen vom 18. Mai bis Mitte
September; schöne geschützte Lage des Hauses, angenehmer Garten, sonnige Zimmer
mit guten Betten, geräumiger- Speisesaal, Badeeinrichtung, sehr gute Küche, reelle
Weine und freundliche Bedienung. Pensionspreis Fr. 3. 50 bis Fr. 5. —.

Di© Koohsohul© bietet in vierteljährlichen Kursen, den 1. Oktober und
15. Januar beginnend, theoretischen und praktischen Unterricht im Kochen und
in der Hauswirthschaft. Prospekte und Auskunft gratis. (L 260 Q) [440

MF Ellll^e
Die Milchgesellschaft Egnaoh

offerirt gekochte

unabgerahmte Kuhmilch
bester Qualität

zu 15 Cts. per Liter
in St. Gallen, Rorschach, Arbon, Kreuzlingen, Frauenfeld, Winter¬

thur, Zürich, Schaffhausen, vor's Haus geliefert.
———- Muster stehen gratis zu Diensten.

Détailverkauf in St. Gallen bei: [420

Frau Professor Chevalley, Kugelgasse 5.

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-BLräuterSeife.

Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 ots., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95.

ä
(H 749 Q)

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hantansschläge jeder Art. Die m

absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawaaser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mnndes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sobwarz, unsohädlloh, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [25

— Nor acht, wenn mit dem Namen der Firma „Gebrüder floppe" versehen. —
General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. ö-allen bei F. Klapp, Droguerie zum „Falken".

Sfir oBlutarme

von hoher cBedeutung
für fttywatbe uub fränfclnbe ^erfoneit, inCbefoitbcrc für
Damen fdjroädjlicDer (Sonftitutiou ift ba8 hefte Wittel *ur
Kräftigung uub rafcfjer 2Bieter(jcrfteflung ber (^efunbpeit

Eisencognac Golliez.
$)ic ©utadjten ber beniljmteften fßrofefforeu, îlerjtè unb Slvetbefer, fotöie ein

IGjftftrifler (Srfolfl betätigen bie unjtueifcCIiaffe, aufêcrorbentfiil) Oeifftrftfttße
38irHun0 gegen Bleichsucht, Blutuvmuth, Nervenschwiiche, schlechte
Verdauung, allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, Uebelkeit,
Migräne etc. ftiir träntlitbe unb f$n>ä$Iidje ißerfonen, inôbefonbere aber für
Tk TV H7T TT1 T\T c'n «f*if<$enbe« unb ftärfenbeö ûïïitteï, melees ben

IVA Ha 1\ ©rflantomns 6efeöt unb grftraußttttattt ferne QäCt.
1st selbst 'dann leicht zu vertragen, wenn alle
anderen Nittel versagen und greift die Zähne durch¬

aus nicht an!
Gr mürbe feiner borittalldjen Höirfunoeu meßett mit 7 (gftrenbijilomen, 12 ort»

benen uub fllbernen 9Rebomett prelöflcfriint. 3«t 5<*0re 1889 in #ario, Ä d f n
uub $ent eln$lß prämiirt. — Um bor SttacbaÇmungen gef^ü&tjm fein, bertange
man ftetö ausbrödtfld) „Eisencognac Golliez14 beö aHelmgen (Srflnberfl, «pot^.
Friedrich Golliez in Murten unb a$te auf obige <5$u$marle „2 Halmen".
Preis à Flasche Fr. ».50 unb Fr. 5. — <&ä)t ju paben in

allen Apotheken und bessern Droguerien. [138
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Schweizer Frauen-Zettuns — Blätter für den häuslichen Nrei»

1àtve!àr-9«8!ià
Line oràentlioks ^ookter könnte àas

^oissvsksv grüaäliek erlernen kei (489
?rau llsildsrZsr-Ssmvsrli,

Hkeràorf, vvNvrskvim (Lt. Lt. (lallen).

kastkaus liisseken
auk Lm'K dei

491) à liedlielier, aussiektsroieker LaZo
an àer LerZstrasse 2>viseken 8ek>v)'2 unà
Lattel. àZeneliiner, ruki^er ^ut'entkalt
tür LrkolunAgdeäürftise. Hslesenkeit 2U
Nilelikuren. Lüeko einfaok, aker gut.
Pensionspreis per '1'aZ kr. 3. —, dimmer
indeZritken. — Ls empüeklt siek Kostens

491)

Solàs Ilôàa.i11sii:
^eltauZLtellun^ àt^6ì'p6n 1885.

1889.

onooonà?

SV0N4NI» -

uevvntrei. (8visW>

8eI>ài>Iià- falle«,
>js8 dssìe Vertilgungsmittel (à kilt)
468) emptìeklt
ê. iik88, Liüdlxii88k 7, 8t. kallvn.

B» »55

Hrosses La^er in IVannen aller ^rt.
Oetvn für Loklen- oàer Hasfeuerun^?. ver-
sekieàene Systeme, Loueken, IVasek-
inasekinen u. s. >v. — klüzsvlpumpen,
llknk-, Hummi- unà Netallseklün^e.

Hatsloßs Zraìis.
MM lîyzeli^kltkeu 8eI>i,»f«3S.

?àôiiix-?oittinaàs
kllr Haa.r> uriâ NkrìwucUs

vc»»» ^5. S<?HU62 662*625,
nack >vi^onsckastl.
Urkakrun^vn unv No-
oìiaclìtunsxl n a»!» ko-
sien l'i iii siait!» lier-
^e.itelli. ilurok vlvle
äntorltiitsn «ner-
kannt, f>Zr<Ierl unter
Viîr.intlv kei D.imon
unà Norrvn, ok nlt
over îjun?. in kuiTci-
Xeit einen üppixe»,
selidnen Ilaarxvucks

unà sckiìi?.t vor
Sekuppenkllànnn,

Xninroken unà tipnl-i
ten àvr Ilaar», triilievltixem lîrFrnuvn, ^vie auo'u

vor ItnklllSpüzllvlt etc. - >Vor sivl» àiv niriUrlioke
.?ieràe eines sckönen Uaares kis in àas »piiteste Xltvr
erkalten ^vill, kxekiaucka allein àie PKSnl»-I'nmn>»ào,
^velcke vick àurck keinen voruck >v1v Uilli^keit vor
allen äknlickvn rabrllcatvn ausreicknvt.

/'»e,.? /i»o ^»Vc/iso Z''»'. 2.LS «uci 2->. L.S0.
Nnl Nktìiìrl. Iivoksit ru errielen.

I UVIIIUS-UVI, /-»«.,» 2.7S ^.sr F?aoon.
ViloàorvvrllXufor koken N»d»tt, êp

kàuarlj Viii'?, 66 esàà8ss, vassl.

Sildsrvs IlsàaiUoksris 1339. —

k!

o

k)
»-t
o»

I«àlie kevî
wlpksamstos Nittel Zeßen

Llutarmntà unà àavon lier-
rûkrevàeLvrvvnkrankàvitvn,
in Orißinalünsoken à Pr. 1. 3V,
Pr. 3.3V unà Pr. 6. 50 einxüeklt

L. ?r. Ha.uLing.iin
U s c: 1i t. - L. x o i. li s s

— «t. «»IIv». —
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— 2ns1 Diploms 2ür1o1i 1333. —

1000 Lriele ete.
können, o5ou einZeleAt, deciuein in meinem

Ilnivorosà-Nriokorànor ps?

in a1p1lg.1)st1go1lor lìeiìionkolKe reZistrirt
^veràen. Lreis Lr. 5. — per Ltüek.

deneiZter ^dnalime empiielilt sieli destens

Lil. Vîìnvin^vî', Vuàdàâsr
Lalàevstrasse I-N2vrn Halàenstrasse.
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Anker- Das wirklich Gute

W
W

-mpfìelàt sich selbst!
Deolznib

beschränken wir uns darauf,
an alle, welche den seit
25 Jahren bei Gicht» Nhen-
matiSmnS. Gliederreißen,
Erkältung usw. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

Allkcr-Paiil-ExpcllerPain-

W
Dà

zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Anker"
anzunehmen. denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2Frs.,
je nach Größe, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F.Ab.R'cht-rSCi-..
Ölten (Schweiz), Rudolstadt,
New-York» 310 Broadway.

London I5.C.Expeller.

— k«à Piât! —
^âsoàsssils

59, 69 unà 79 Neter lanZ, mit unà
odne Lrettoden,

IVasàklaminein,
kîiumwollene Wâ8vkk8kilk,

Zeklöppelt, ^velede vis avsàrsdsv,
per 59 Neter Lr. 8. —,

?I»ÄrvorIasoi»
von (Zoeos uQâ Ntavillassü,

Läul'er unà l^eppieliv
69, 79, 99, 199, 129 om dreit,

empLelilt kestens ^379

D. 621^62',
3ovvovc^uai 12 — Rsvv^ss 33.

kreise von ?n»ov
feinster Qualität unà neuester Lrnte

von van! lì88walcl in Wintorikup.
Osz^lon in 0ì'i^ina)-?àun^:

1 Layuet von 1 enZI. Lkà. (45Z ür.) „ 3. LO

In '/4 n n (HZ Sr.) „ 1.2O
Osylon, oiken, per ^ Lilo „3.3L
vkinosisokor, Xoiizoll oclsr SouedollS:

per ^2 XilvAramm ?r. 4. 25
^Vieàerverkâuter u. ^dnelimer von min-

àestens 19 ?kunà erkalten R-adatt. ^329
?r«iss s°>> ».oktvlN tZo^1on-2illllnt

(ßan2 oàer Zemaklen)
^/2 Lilo Lr. 3, 199 dr. 89 dts., 59 dr. 59 Ots.

llotvl â ?vN8Ì0U linàsndûdl
924 Neter üder Neer in aussioktsreioker LaZe, umZeden von (larten- unà

^ValàanlaZen. Lreunàlieke dimmer, sorgMtiZe Lüeke, reelle Hvtränke, Lâàer im
Lause. LUksoke näkere unà weitere àsûuZspunkts. Hute LostverbinàunZen.
Billige Lroiso. — Heekrtsn LurZnsten unà Touristen empLeklt siek freunàìiokst
479) 25>Ä-Z2lU26 MÄ/262^.

tension unà ILolààuIe
cm W in

Vtv für LrkolunAsdeàûrftiKe ist olfen vom 18. Nai dis Nitte 8ep-
temder; sedöne Aesedüt^te Laße àes Lauses, angenedmer Harten, sonniße Zimmer
mit Kuten Letten, AeräumiZer Lpsisesaal, LsàeeinricdtunK, sedr Kute Lüode, reelle
>Veine unà freunàliede LeàienunZ. ?onsiousprvis ?r. 3. 50 dis kr. 5. —.

Viv Llooà»oànlv dietet in vierteljädrlieden Lursen, àen 1. Öktoder unà
15. àanuar deZinnenà, tdeorstiseden unà praktisoden Lnterriodt im Looden unà
in àer Lauswirtdsodakt. Prospekts unà àuàvit gratis. (L 269 H) ft49

Wp- "WD
Lis Nil0dZ686llLoda.ft LZnaoli

otferirt Zekoodte

unz.dAsi'a.Iià HuàilLli
dester Qualität

UM" »u RS 41t«. per litter "WU
in 8d. (ZüUeu, L.9i'8edaed, ^rd9n, Xrsn^Iin^ön, àuenkelà, ^Viài'-

tluu', ^üried, LelmK'da.usön, V9i''8 La.n8 ^olieà't.
------- Nu8t6i' 8t6den At'tìà /.u Diensten. â

DsdnilvsrLaiif in St. dsi: ft29
?rsu Professor vöevslie>, ituKoiKSsse S.

LinsiZ unà allein àured ^n^venàuvK àer seit àadren
derüdmten unà ärstliod emxfodlenen àall-L^ràîttvr''
Svtko. vieselde er^euZt sartsv, krisvdsv 7àt unà dat
sied Zlân^enà devädrt ZeZen raude, sprôàe, ileekiZe
Laut, Lommsi'sxroggsv, Sssioktsrötds, kiokà, klvvsv,
âssssr sto., à 65 Otg., in VerpaekunK von 3 Ltüek
?r. 1. 95.

^
(L 749 (j)

X«.1i > <?rêvltv » Lvito entfernt sieder klsodtsv,
Dartüsodtsv, RaàLtds, Raàusgodlâes )eàer ^.i-t. Dis >>

adsàts Dvsodââliodksit V7irà edenso Karantirt vàe àie
Luvsrlâssigs V^irkuvx dei riedtiZer ^nv^enàunZ, à ?r.
1. 25 unà ?r. 2. 5O pro Lüedse.

0àiQ»tv»»»or 2ur StärkttQK unà?ÜVKV àer à ?r. 2. 30.
Roxps's sromst. làânssssr, 2um DssivâLirov àes Iluvàss unà àer 2às, à ?r. 2. 29.
Roxxs's Dri11avt-2àxv1vsr, verleidt àen 2àsv eine ^sisss kards, à 75 Vts.
?itovius-0sl oàer Laarkrâusàaggsr, vatürliods Dooksv 2U erzielen, à kr. 1. 75.

Saartardv, dlonà, drau» unà »oàv»r^, itQ»oà»âUoà, à ?r. 2. 25.

Sâartoâ, 2ur LutkorQtUtx làsttsvr S»»ro, à?r. 1. 69. P5
— IVnr äedt, neu» wit <ivw liawsa àer kirwà „9sdri!àvr Koppe" versskva. —

SsQsral-vspôt: aUusrci ^Kf'ir2, SartsQStrasss, Sssel.
In <Aa11«i» dei LroZueris 2um „Lalken".

c^2'

für schwache und kränkelnde Personen, inSdesondere für
I»«i,»vn schwächlicher Constitution ist das veste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^Î8ôneognac Kollis?.
Die Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotveker, siMe ein

»VjaHriner Erfolg bestätigen die unzweifetkaste, außerordentlich heilkräftige
Wirkung gegen /5lst,àt2,/tl, >»«//», â, «o/tleâts

Mtt/rào à Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für
?V 1V7 kin erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den

Hrganismus öekevt und Krkrankungen ferne hätt.
Ist seikst âaiail leiekt »u vertrn«en, ^vvun oliv au-
«lereil HZittvI versagen un«t greift «II« 5ekl»oo «iurel»-

ans nivlît an!
Er wurde seiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplomen, 12

goldenen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Aahre 1889 in Aaris, Ekln
und Hent einzig vrämiirt. — Um vor Nachahmungen gestützt zu sein, verlange
man stets ausdrücklich „«isvneosnaL voll»«»" des alleinigen Erfinders, Apoth.
ri-Ieckrivl» vollie» in «lurtvn und achte auf oblge Schutzmarke „2 Palmen",

à S.SV und 5. — Echt zu haben in

allen ^potksksn unâ dossorn vroAusrion. (138

^ o

A ^ c^z

- x z
K Z <?-
c» o a

52 ».
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$d|tostf*r JTratttJi-Stellung Slitter für tien ftänalWien Kreta

Bahnstation J.-B.-L.
Malters.

Postbureau.

Schachen.rambnhl
Bad und klimatischer Kurort bei Luzern.

475] Gypsfreie Stahlqnelle von grossem Eisengehalt, 730 M ü. M nach St Monte höchstgelegene
Stahlquelle). Einfache und Mineralhäder (Zusätze : Soole, Meersalz), Fichtennadelbader. Aerzt ich geleitete elektrische
Bäder und Bonchen. Massage. Frische Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Stallung, Molken Kuren von grossem

Erfolg bei Blntarmntli, Bleichsucht und Genitalaffektlonen, bei Erkrankungen des Magendarmkanals mit ihren

Folgen. Sehr empfehlenswerte ferner für Reconvalescenten, und Erholungsbedürftige Mildes (alpines) Klima an-

muthiee geschützte Lage mit prachtvoller Aussicht. Waldpark in unmittelbarer Nahe. Kurhaus grösstenteils
rpnnvirt' mit allem Comfort ausgestattet (80 Zimmer mit 120 Betten). Grosser Speisesaal mit Terrasse, Lese- und
I^mnen-Salon. Billard deutsche Kegelbahn, Kinderspiele. Fuhrwerke stets zur Verfügung. (M 7808 Z)

Billigste Preise bei aufmerksamer Bedienung. — Kurarzt im Hause.
Ausführliche Prospekte und genauere Auskunft bittet man gratis zu verlangen von der Badeverwaltung

Gebv. O. & A. Felder, Eigenthürner.

Empfehlung.
271] Um mein Lager von gebleichten
Vorhangstoffen aufzuräumen, offerire
dieselben zu äusserst hilligen Preisen und
stehen Muster zu Diensten. Achtungsvoll

Sebastian Hiirler, Sohn, Heiden.

Einschränke,
sowie Glacemaschinen, für Fa-
milien sehr praktisch, liefert nach
besten, bewährtesten Systemen, in
solider, zweckmässiger Construction,
zu billigen Preisen unter Garantie

«f. Schneider,
vorm. C. A. Bauer,

Eisgasse Aussersihl-Sürich. Gegr. 1863

Erstes und ältestes Geschäft dieser Art
in der Schweiz. [821

Halte stets eine grosse Auswahl
fertiger Eiskasten, Glacemaschinen
diverser Grössen u. Systeme auf Lager.
Illustr. Preiscourants gratis und franco.

Prämien-
Obligationen

(Anlehensloose)
— schweizerische und ausländische —
— verzinsliche und unverzinsliche —

kauft und verkauft stets

J. Baer-Schweizer
Bank und Commission

(Administration des „Tresor")
Zürich, Bahnhofstr. 15.

Prospekte, Ziehungslisten und Cours-
„Tresor"; man verlange

[443

berichte im
Probenummern.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

ZÜRICH. [6

Haushaltungsschule
im Pfarrhause in Kaiseraugst (Aargau).
Schöne, gesunde Lage; beschränkte Zahl von Töchtern; Familienleben.

Beginn eines neuen, dreimonatlichen Kurses den 7. Juli. (O F 5972)
Nähere Auskunft ertheilt

474] Frau Pfarrer Gschwliid.

Kt. Aargau M TT MPF Am ülicin
Eisenbahn Mm w Mm m X post und Telegraph

Rhein-Soolbad zur „Bonne".
Prachtvolle Lage am Rhein. Terrasse und Garten. — Billard. — Billige

Pensionspreise. — Prospectus gratis. (M 6750 Z) [422

F. «J. "Waldmeyei'-Roller%, Besitzer.

854 M.
Ii. M.

Bad- und Molkenkurort
„Bietbad" bei Ennetbiihl. TI:

1 Stunde von Poststation Neu St. Johann, 2 Stunden von Bahnstation Ebnat.
Starke Schwefelquelle, vorzüglich für Trink- und Wasserkuren. Gute

Einrichtung für aromatische Dampfbäder. — Interessante Ausflüge in die Berge
(5 Stunden auf den Säntis). Leichtere Spaziergänge in die nahen Alpen oder in's
romantische Thurthal. — Reelle Landweine, gute Küche, massige Preise.

Freundliche Bedienung zusichernd, empfiehlt sich (F 1292 Z)

462] Der Eigentlitimêr;' J. Bosshardt-Scherrer.
Prospekte gratis. — Eröffnet mit Anfang Juni.

Von Kennern bevorzugte Marke.
Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Das beste Heilpflaster, das es gibt, ist

Schradens Indian Pflaster
I von Apoth. Jul. Schräder, Fouerbach-Stuttgart

1. jjjttr bösartige Jlnotf)eugefcf)hmre u. ÏÔiuibeii.
No- 2 giir Ijartnttmge öauttrauffjeiteit u. gleiten.
No.3.giir ©afsflufc uttb alte itäffeuben SOuubeii.

WkîsWffîWisÊ Paq. 3 Mk. in den Apotheken.
Stuttgart, Hirsch-Apotheke.

Goneraldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn. In den Apot-h. zu St. Gallon, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- und St. Elisabethenapoth.), Bisohofszoll (v. Muralt), Flawü, Pranon-
feld (Dr. Schröder), Heiden, Herisau (Lobeck), Kreuzlingen, Luzern (Weibel), Rappers-
WÜ, Ragaz (Sünderhauf), Rehetobel (Joh. Hohl), Rorschach (Rothenhäusler), Scnaff-
hansen (Pfähler und Diez z. Klopfer), Uster (Apoth. Staubli), Uznach (Apoth. Sträuli),
Waldstatt (Droguerie Eichmann), Winterthur (Mohrenapotheke), Zurich (Fingerhut
am Kreuzplatz, Lavater zum Elephant, Lilienkron am Weinplatz, Brunner zum

Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl). 48-4

[TïiÂîrEUXIR^RUUE^IN^ZAMiiïp^^
~ 1 PP. BEÜBDICTH

DER ABTEI VON SOU LAC
(Frankreich)

Dom MAGVELONNZI, Prior
2 goldne Medaillen : BrOssel i8St — London ISSl|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

Iran fl 4Darel> Prior
ia Jahre ICD # W PierreBOURSADD

« Der taegliche Gebranch des
Zahn-Elixlrs der RR.PP.Benedictioer(
in der Dosis ton einigen Tropfen]
im Glase Wasser verhindert nndj
heilt dasHohlwerden der Zaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht nnd dabei das
Zahnfleisch stärkt nnd gesnnd
erhält.

c Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sit
anf diese alte und praktische Preparation auf-j
merksam machen, welch« das Beste Heilmittel nnd dsi
einzige Sehnt* for and gegen Zahnleiden sind,

• ï
',35M^!,:,7SEGÜINiboÄaÜX<

Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,
Apotheken und Droguenhandlungin.

Empfehlung".
Halte fortwährend grösste

Auswahl in: Strümpfen, Socken,
Beinlängen von 50 Cts. an, Unterkleidern

jeder Art (System Jäger und
Lahmann).

Auf die von Aerzten bestens
empfohlenen Geradehalterund gestrickten

Gorsets für Damen und Kinder
erlaube aufGrund eigener Erfahrung
besonders aufmerksam zu machen.

Stets das Neueste in Gorsets
gewöhnlichen Genres, nebst grösster
Auswahl Damen- und Kinderschürzen.

Taschentücher (mit und ohne
Namen) von 15 Cts. an, Tricottaillen,
Stoffblonsen von Fr. 3. 50 an.

— Auswahlsendungen franko. —
221] Achtungsvollst
Marie E. Sulser, Poststr., Chur.

Die beliebten

Sommerpantoffeln
(Espadrilles) und [380

Schuhe zum Binden
mit Hanfsohlen

sind wieder in allen Nummern vorräthig
von Fr. 1. — bis Fr. 3. — das Paar.

JD. Denzler, Zürich.
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

— Wiederverkäufern Rabatt. —

Jede Dame,
welche darauf sieht, das Corset stets
der neuesten Costüm-Mode entsprechend,

sowie in vorzüglichster Form
bei grösster Solidität zu erhalten,
lasse sich von unserer Corset-Ab-
theilung eine Auswahl kommen.

Speziell empfehlen swerth : unsere
rühmlichst bekannten Sarah-Corsets
mit vollendeter Brustform und nur
ächt mit Stempel. Preis Fr. 9. 50
und Fr. 12. 50.

Ebenso bieten wir eine prachtvolle
Auswahl der stets neuesten Blousen
und Taillen in Tricot, Mousseline,
Laine, Seide, Gloria, Baumwoll-Satin,
sowie in sonstigen neuen Blousen-
stoffen. Auch extra Anfertigung
nach Mass, grosse Mustercollection.
Wunderschöne Mädchenkleider in
Tricot und Stoff zu allen Preisen.

Bei Bestellung von Taillen und
Corsets Angabe der Taillenweite auf
dem Kleide gemessen, sowie ungefähre

Preisanlage.
Illustrirte Kataloge gratis, sowie

Auswahlsendungen franko. [419

Wormann Söhne, Basel
Confections-Magazine.

Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

en
as

ffh Leich* »öslicher

CACAO
ES rein und in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f. 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende n schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro»
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

LE

LOCLE

fWUYMW

ICHOCOLAT KLAUS

w
os
»—*

o
.«H

Li U 11UUUU ill U11U11 gULCIl IH VSUOllVUj
Spezereihandlnngen und Apotheken.

Schweizer Frauen-Zeitung Glätter für den hauslichen Kreis

Laknstation Dostbursau

Laâ unâ klwisààsr ILurorì dsi
475^ v)'p-ài-> SàlUqovUv von grossem LiseusàN, 730 N. «. N naà 8t Noà kö°kstßoIoA«ns Stàl-
(iusllo)à Mnàeke unà Uiner»Ibââer <7!u8à° i 8»ole. àrsà), ?ic-dtennsâelb»àsr. Aglsitsts vlelitr.Svdo
àà- UN.I Nouolwn. N-.s8->8°- k'risoì.e Lllli- unà ^«sennulà »US «.gsnur 8tà°8, °4âsn. Xursn von Arosssm

Lrkol« dsi «I»turn.ntl., VIvlolisuât unà «onitnlêktionon, ì>oi ?^r»nku°8sn àes UnZsnàurmksnuIs mit àren
?olMN. 8à emukàl°ns.vsitk to.nor tUr «ooonvàvsnton un4 ?àoIunAsdeàû.kt.^ U.Ià (»Ip.nos) lîl.m» un-

mutkiae eesokàto Dago mit xraoktvoller àssiokt. Waldpark in unmittelbarer l^ako. Durkaus grosstvntkeils
mit nllem Domfort ausgestattet (80 dimmer mit 120 Lotten). Drosser Spoisesaal mit serrasse, Dose- und

vamln-8à LiUard deutsoke Degelbakn, Dinderspiele. Dukrwerke stet« 2ur Verfügung. (N 7803 2)

Nllllggtv ?rst«v ksi aufmerksamer Lodiouuug. — in» lllâvso.
^.uskükrlieke Drosxokte unà genauere Auskunft bittet man Zratis 2U vorlangen von der Ladoverwaltung

HmxfskàZ.
271) Dm mein Dagor von gebleiokton
VordsngstoLkon aufzuräumen, offeriro
dieselben 2U äusserst billigen Dreisen unà
stehen Nüster 2U Diensten, ^oktungsvoll

8vba8ti»ii Nrkr, Lolin, Ilmàu.

ûisscdràà,
so.vie lZIavemasekinsn, ?»
milieu sebr praktisok, liefert naek
besten, bewäkrtesten Systemen, in
solider, 2weokmässiger Donstruotion,
su billigen Dreisen unter (Garantie

«R. G«I>i»vîàr,
vorm. D. Lauer,

MM,« àsssrsik1-2ûrioìi. kvzr.usz
Erstes unà ältestes Kvsokält dieser art

In àor 8okwvie. (321
Halte stets eine grosse ^uswabl
fertiger Liskastou, Vlaovmasodiuou ài-
verser Drössen u. Systeme auf Dager.
lllustr. prviseourants gratis unà trsnvo.

?ràiuisri-
0dIiKati0QSQ

(7ìnl6ll6N8l«080)
— sekwei^erisoko unà ausländisoke —
— ver^insliobe unà unveràslieko —

kauft unà vorkauft stets

«I. Laer-Sekweî/er
Lank unci (îommî88îon

(^àmistratìoii âss „Irssor")
2i»r!ol», Làkvfstr. 15.

Drospekto, ^iebungslisten unà Dours-
„Tresor"; man verlange

(443

beriekto im
Drobenummern.

cttocoi.^1
in Isfsìn unà in puìvsr

5?klâl.I

ce

ìin Dfarrkause in Daisoraugst (Aargau).
Leköno, gesunde Dage; kosokränkto ^akl von ^öektorn; Damilienleben. Do-

ginn eines neuen, àreimonatliokon Xurses àen 7. 6ull. (D D 5972)
Mliero Auskunft ertkeilt

474^ l^tar^Sr

Xt. à'Mn MIIMV77 Vni RXà
Lisendalin >»sà HM >»fW>à à W x<)Zì unà 'lfslsgrapli

IìD6ÌQ-S00lì)U.<à „S011116".
Draoktvolle DaZe am R>kein. serrasse unà Darten. — Lillarà. — Billige

Pensionspreise. — Drospeotus gratis. (N 6750 A) ft22
î?. Desitzier

854 A.
ü. N.

----- Laà- unà Nolkenkurort ------

dLi Lmiâûki.
1 Làào vou ?àtation ^ou 3t. ^oliaiiv, 2 3àà von Làstàn 2duat.
Ltarko Lektvefolquelle, vor^ügliok für ^l'rink- unà Wasserkuren. Dute Din-

riektung für aromatiselre Dampfbäder. — Interessante àrstlûge in àie Berge
(5 Ltunàen auf àen Läntis). Deiobtere Lxa^iergänge in àie naken ^.lpen oder in's
romantisebe l'lrurtbal. — Beeile Danàeine, gute Büelre, massige Dreise.

Dreunàliolre Bedienung ^usiolrernà, empüeblt sick (D 1292 A)

462) v6r DiZ'àkiìmSì': ,1. Lossdarât-Loàorror.

Von Donnern bovorsugto Narke.
blarantirt roin bsi mässigstsn Dreison.

vas doste llvilpûasìvr, lias S8 gib!, ist

Sotii-sliei-'Z inliisn?fls8te>'
Ivon^potk. iul. 8oiirsàsr, ^ollStdavü-LtuttZart Màuf'v^à.^

.Mo. 1. Für bösartige Knochengeschwüre u. Wunden.
WUMMW^0.2 Für hartnäckige Hautkrankheiten ».Flechten.

Ao.Z.Für Salzfluß und alle nässenden Wunden.
3 villc. in cken ^potkeken.

Ltnttgart, Iilirsotl ^pockieüe.

Lsnvralàop. : ^xotlr. Lartmavu in 3tsokboru. In den ^xotk. ^u 3t. kaUsu, Laà, Lsssl
(^.àlor-, Greifen- und 8t. Dlisabotbenapotk.), LtsodoksssU (v. Nuralt), ?1a^ü, ?ral10U-
folâ (Dr. 8okroàor), Rolà, Rsrisaü (Dobeok), DrouàsSQ, IiULvril (^Voibel), Raxvsrs-
^7Ü, (8ünderbauk), Rsàotoìzsl (àolì. B0KI), ^orgo^aol: (Bottienkäusler), Lonaff-
IlKUSSV (Bfäbler und DÌ62 2. Dlopfor), Ilstsr (^potlr. Ltaubli), ?Luaà (^potb. 8träuli),
Ualàstatt (Droguerie Diokmann), Ulutsràr (Nokrenaxotbeke), 2iu4v1l (Dingerkut
am Dreu2plà, Davator 2um Dlepkant, Dilionkron am ^Veinplà, Lrunnor sum

Paradiesvogel, Laumann in àssorsikl). 48 4

' U ss. M»N«
^s-rc:i vc>r>«

lk'rtnlcrsiob)
von»

S Lfvkàe Atsàskke»». Sri»«! tttß—toià ttt<I
vl« »Sens'rLki >us2Llo»ruilL0L»»

NWW ß â van'» il» ?,loe
l» I« F NW?I»k«ltvMziZl>

« ver tss^licks ksdranok àss
?àritilr» âsr kä.kp.vsvvlüvtlllsr.
in àer Vosi» von eivi?en 7'ropfvll^
im Llass Nasser verkimisrt nnàj
keilt àâsUoklvsràon àvrXaekno,!
velcksllsrvsiszsll Vlanrunà
tiglcsiì rerlsikì unà àadsi às»
2!akollei>vk «tàrkt unà eozuuà
aidàilt.

« Wir leisten also unseren
l.s?ern einen tkatskvdlieken Visn t inàom ^vir sir
auk àieso alle unà praktisoks praevaration aufj
msrksam msoiiev. USled» àai d»»t« Sàltt«! Illls ößl
sillilz» 8odüti tor aas gossva Zsdalilà ilaà,

' 'î /»»den //» »//«n
vnà 0ro^t/»n/»«n«//vn^r.

LZmpf'sIilurlZ'.
Halte forttväkrend grösste às-

^vskl in: Ltrvmptvll, Lookvll, Là-
ISugou von 50 Dts. an, Vuivrkloi-
àvru ^joàer àt (8^stem àâger unà
Dakmann).

^.uf die von ^or^ton bostons em-
xfoklonen Voraàvdaltvrunà gosiriok-
tsu Lorgvis für Damen und Dinder
erlaube aufgrund eigener Drkabrung
besonders aufmerksam 2u maekon.

Stets das äouosts w vorsois go
^vobnliokon (Genres, nebst grösster
^uswakl Vamvll- und Dwàorsoàvr-
2VU. Vssodouiävdor (mit und okne
àmen) von 150ts. an, Vrivoiiaillvll,
Lioiidlousoa von Dr. 3. 50 an.

— àsvalilgsuàssii franko. —
221) ^oktungsvollst
Ilitii« K. ssulâ, kostst,Llillr.

Ois dslisvtsn

LonunerxàoKà
(I^sx)Lt.ài1lSs) unâ Wl)

Sänke 2uin Linden
mit Danksoklen

sind nieder in allen Nummern vorrätbig
von Dr. 1. — bis Dr. 3. — das Daar.

3onnsngus1 12 — Lsnnnos L8.

— ^VlväorvorkäuLÄr» K»daît. --->

Feàe Dame,
>velolie darauf siekt, das Lorsvt stets
der neuesten Dostüm-Nodo entspro-
ekend, sowie in voröügliebster Dorm
bei grösster Solidität 2u erkalten,
lasse siok von unserer Oorset-^b-
tkeilung eine àswakl kommen.

Speciell empfeklenswertk: unsere
rükmliokst kokannten LaràLorsvi»
mit vollendeter Brustform und nur
äokt mit Stempel. Breis Dr. 9. 50
und Dr. 12. 50.

Dbonso bieten wir eine xraoktvollo
^uswakl der stets neuesten Llousvu
und VaMvn in Brioot, Nousselino,
Daine, Leide, Dloria.LauMwoll-Latio,
sowie in sonstigen neuen Blousen-
stolken. ^.uok extra Anfertigung
naek Nass, grosso Nusiereollootion.
^Vunderseköno Ulàâvkvllklolàvr in
1'rieot und Ltoik 2U allen Breison.

Lei Bestellung von laillon und
Dorsets Angabe der 1'aillenwoito auf
dem Dleide gemessen, sowie unge-
fäkre Dreisanlage.

Illustrirte Datalogo gratis, sowie
^uswaklsendungen franko. (419

UyriMim 8vdll«, Kä8vl
kZollisvàs-I>Iàsa2ills.

iß
kvrlv 8iii«»v
1SZ (SMS!)

05
05

W I_eie>?» 'aslietm ^

0/^0^0
rot» u»â t» ?ulvor,

siârkvnà, nskrkslt unà dllllg.
Lin Kilo gvnUgt t 2001»8ssn
Lkooolsàs. Vom gvsnnàkoit-
livksn Standpunkts aus ist àsr-
sslbs sedsr liauskran ?u sm-
pfsklsn; er ist uniibsrtreklliek
kürxsnvsends u sekväeklivds
üonstitutionen. vüekt 7» var-
wsokseln mit àen vision?ro°
àueten, die unter âknl.àmsn

>

dem Publikum angepriesen u.
verkauft werden, aber vertk-
los sind. Vie Zubereitung
dies, üaoaos ist auk ein vissen.
«obaktl.Verfabren basirt.daber
die ausgvzeioknste (ZualitSt.

lettvcmül KlüU8

M
02
<2>

III »Ilvll ^lll)vll K,I^ VK »»VI »V--A
8pe2vrvikaQdlnoxvn und ^potkvksn.
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Gotthardbahnstation II J CI a 1ir a n Am Lowerzer-See.

Schwyz-Seewen |{[|(| flCCWCIl. M^Änen,
4 Minuten. MTWMIIM r^/VVII VUI Vierwaldstätter-See.

Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Thale von Schwyz gelegen.

Hôtel. — Mineralbäder zum „Rössli". — Pension.
446] Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und Soolbäder. Kuh- und Ziegenmilch.
Prächtige Schattenplätze beim Haus. Billige Preise. — Prospekte über Einrichtung,

Preise etc. gratis und franko. — Olfen vom 20. Mai bis im Oktober. —
Den Tit. Kurgästen, Reisenden, Vereinen und Schulen empfehlen ihr altbekanntes
Etablissement bestens

Wittwe Beeler 6 Söhne.

Bad rideris
im Kanton Grrmibüricleri.

Eisenbahnstation Fideris, von wo ans täglich dreimalige Postverbindnng.

Eröffnung1 36. Mai 1890.
Berühmte eisenhaltige Natronquelle in reiner Alpenluffc.

1056 Meter über Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfs, Magens, der Lunge, bei Bleichsucht,

Blutarmuth, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem
Erfolg. — Das Etablissement ist verschönert und vergrössert, umgeben von
herrlichen Tannenwäldern. Bäder, Douchen und Inhalationskabinet.
Milchkuren. Neu eingerichteter Betsaal. Telegraph, Post, Billard. Juni und
September ermässigte Preise.

Das Mineralwasser ist in frischer Füllung und in Kisten zu 80 Halbliter
von der Direktion, vom Hauptdépôt, Herrn Apotheker Helbling in Rappers-
wyl, sowie in den Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch [486

Kurarzt: Dr. 0. Schmid. Die Baddirektion :

J. Alexander.SU
Fideris, im Mai 1890.

Mineralbad Andeer.
1000 M. ü. M. Kt. Graubünden. Spltigenstrasse.

426] Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen. Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegraphenbüreau im Hause. Pensionspreis Fr. 5,> Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. '

(O F 5755)

"Wittwe Fravi.
Soolbacl und Luftkurort zum Löwen

in Muri (Aargau).
Saison vom 1. TM.ai t>is 1. Oktober.

330] Das Bad in Muri empfiehlt sich durch seine vortrefflichen klimatischen
Verhältnisse zum Aufenthalte von Reconvalescenten aller Art; überdies für alle jene
Krankheitsformen, für die der Gebrauch von Soole vortheilhaft wirkt.

Ausgiebige Gelegenheit zu lohnenden und leicht auszuführenden Spaziergängen.

Pensionspreis, Zimmer inbegriffen, Fr. 4 bis Fr. 5.

— HP-Clx ZETa.xn.illen. nacli •A.Tolsoaaa.in.eii. ——
Badearzt: Dr. B. Nietllspaoh.

Prospekte und nähere Auskunft ertheilt (O F 5384)

A. Glaser.

Bad- und Kuranstalt Hothenbrunnen.
2 Poststunden von Chur.

Saison vom 5. Juni bis 20. September.
In seiner Zusammensetzung einzig dastehend, Jod- und phosphorsäurehaltiger

Eisensäuerling. Wirksam gegen Verdäuungsbeschwerden, Blutarmuth, Skrophulose,
Kropf und namentlich gegen Störungen im Wachsthum und Entwicklung der Kinder.

Badearzt im Etablissement wohnend. Neue comfortable Gebäude und
vortreffliche Bad- und Douche-Einrichtungen. Soignirte Küche. Zu Auskunft,
Zusendung von Prospekt, ärztlichen Berichten etc. ist gerne bereit die dortige
438] (H 396 Ch) Direktion.

ITiederrickenbach. (Ub„tswX.

Klimatischer Alpenkurort.
Eidgen. Post- und Telegraphen-Station.

417] Empfiehlt sich ganz besonders Kurbedürftigen und an den Folgen von
Influenza Leidenden durch seine unvergleichlich schöne, hochromantische und äusserst
geschützte Lage inmitten lieblich grüner Alpen weit. Von medizinischen Autoritäten

bestens empfohlen. Sehr beliebter und heimeliger Aufenthalt für ganze
Familien wie einzelne Personen. Genussvolle Spaziergänge, prächtige Waldungen,
malerische Ahornhaine mit hübschen Schattenplätzchen. Bäder, Milch- und Molkenkuren.

Pensionspreis inkl. Zimmer Fr. 5 bis Fr. 7. Ausführlicher Prospectus
gratis. Eröffnung am 15. Mai. — Sich höflich empfehlend

J. v. Jenner"Mdsel9 Eigenthümer.

1167 Meter über
Meer.

Luftkurort an der Lenk
Kanton Bern, 1100 Meter über Meer.

iiHôtel 8c Pension zur „Krone
7 Minuten vom Bad. [477

Für Juri und September reduzirte Preise.
Zürcher-BUhler.

Videris, Kanton Graubünden.

Hôtel und Pension Aquasana.
Vom 1. Juni bis im September offen.

Zwischen Dorf und Bad, Mitte Weges, 1016 Meter über Meer, in geschützter
Lage, unmittelbar an ausgedehnten Tannenwaldungen gelegen ; mit sehr schöner
Aussicht, Gartenanlagen, geschlossener Veranda (Ostseite.) Freundliche, gut mö-
blirte, theils heizbare Zimmer. Kurgemässe Tafel, reelle Getränke, massige Preise.
Dreimalige Postverbindung von der 2,5 km. entfernten Bahnstation Fideris bis
zum Hôtel und Bad vom 15. Juni an. (H 393 Ch) [439

Fideris, im Mai 1890. Joh. Gujan-Alexander.

Bad Seewen GottMiiaiiiistatioii schwyz Hôtel „Sternen"
rühmlichst bekannte eisenhaltige Mineralquelle.

Mit überraschendem Erfolg angewendet gegen
diverse Frauenkrankheiten, Blutarmuth und Bleichsucht,

Magen- und Nervenleiden, chronischen
Rheumatismus und allgemeine Schwächezustände.
Schön möblirte Zimmer. Wasserspülung der
Aborte. Ausgezeichnete Verpflegung. Pensionspreis

41/2—5l/2 Fr. — Badearzt: Dr. Real. —
Prospekte gratis. (M 7760 Z) [478

Höflich empfiehlt sich Martjn Fuchs.KUrze.

Liebliches Thal am Lowerzersee,
Trauliche Heimat zum „Sternen",
In dirvergisst man Schmerz und Weh
Kann man Zufriedenheit lernen ;

Dir ist beschieden,
Kranken und Müden
Keue Kräfte zu schenken ;

Dein werd' -ich gedenken.

Hanptm. v. Ch.
nach einer recht glücklichen Kur

den 11. Juli 1886.

1000 M. ii.M Kurhaus Seewis 1000 M. Ü.M.

Graubünden — Xj"U.ft3s"U.rort — Schweiz.
Kurbedürftigen und Touristen bestens empfohlen. Comfortable Einrichtung.

Bäder, Douchen. Kurarzt. Verbindung mit Bahnstation Seewis. (Ma 2479 Z)

366] Felix Hitz, Kurhaus Seewis.

Hôtel & Kuranstalt
820 Meter über Meer

Appenzell I.-Rh.
Post und Telegraph im Haus

hält seine grossen, komfortabel eingerichteten Lokalitäten den Tit. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften angelegentlichst empfohlen. Für Letztere und Scholen
werden hei vorheriger Bestellung billigere Preise gestellt. Für gute Küche,
reelle Getränke, anfmerksame Bedienung zu billigsten Preisen ist stets gesorgt.
Eröffnet 15. Mai. — Hochachtungsvollst Die Direktion.

MB. Grosse, gutbediente Stallung zur Verfügung. (O 2785 G) [418

Nufenen
Rheinwald

Graubünden
Posstation.

1576 Meter über

Zwischen Spltigen
und St. Bernhardin.

Luftkur.
Im Pfarrhaus in Nufenen finden auf Anmeldung hin noch einige

Gäste gute Unterkunft. Beste Gelegenheit für ruhigen Aufenthalt und
angenehme Spaziergänge im nahen Walde, sowie reizende Hochtouren.
Führer vorhanden. Den geehrten Gästen steht eine reichhaltige Bibliothek
zur Verfügung. Auskunft ertheilt gerne [437

A. Schweizer, Pfr.

Klimatischer Sommerluftkurort
1468m.».m. Spinabad Davos.

Schwefelquelle, Bad- und Douche-Einrichtung. Geschützte, waldreiche
Umgehung. 40 comfortable Zimmer. Vorzügliche Küche und reelle Veltlinerweine.
Kurarzt. Pensionspreis incl. Zimmer von Fr. 5—6. (O F 5775)

Omnibus am Bahnhof Davos-Platz. [435
Es empfiehlt sich bestens Familie A. Gadmer, Besitzer.

Kuranstalt Riehisau
im Klfinthal (Kt. GTarus)

ist mit heutigem Tage wieder eröffnet. MF* Neueingerichtete Bäder mit
Douchen, heizbare Zimmer. — Tölephon Im Hause. (O F 25 Gl)

Es empfiehlt sich bestens DSP BGSitZOT
460] Fridolin StaJili-Hösli.

Schweizer Frauen-Leivrng — «latter Mr den liäuvlichen Sreis

tZoàràknstàtiou àl à I.over^r-8ee.

Mu WN.^Ü°nen.
4 Ninuten. âkGW ^RRS Viervalâstâtter-8ee.

2visol»SQ Nzrìkon unâ Rigi im korrlioken ?kalo von Lokv^2 gelogen.

Hôtel. — Ameralkääsr 211m „XöLLli". — ?snà.
446) Liseakaltige Niueral», Los-, Vouvkv» unâ Looldûâor. Xuk- unâ Aiegenmilok.
Xräoktigo Lokattenplào keim Baus. Billige Xreiso. — Prospekte üdvr Liurivk-
wllg, kreise à. gratis uuà irauko. — Otken vom 20. Nai kis im Oktoker. —
Ben Xit. Kurgästen, Beisenâen, Vereinen nncl Lokulen emxkeklon ikr altbvkaulltos
Xtaklissoment kestens

cL? Sö/Z226.

I^îâerïs»
irri tTs-nioia

k!8Wdàdnztàti0ii kiâsrls, voll vo Sll8 tâZIled âràâligo ?08tvsrbillâllllâ.

> »KII 36. I>lîiî 1896.
Svrûkutîs oi»s»ds.1tixs Vkutrou^uvlls in rsinsi ^ipgnlà

1056 Bieter üker Neer.
Lei Xatarrk âes Raokens, Xeklkoxks, Nagvns, âer Bunge, kei Bloiok-

suokt, Llutarmutk, Neuralgien, Nigräne, Nervosität eto. von ûkerrasokenâem
Xrkolg. — Bas Xtaklissoment ist versokönert unâ vergrößert, umgeken von
kerrlieken Xannonvâlâern. Bâcler, Bouoken unà Inkalationskakinet. Nilok-
Kuren. Neu eingeriekteter Letsaal. Xelegraxk, Xost, Billarâ. âuni unâ Lex-
temker ermässigte Xreise.

Bas Nineralvassor Ì3t in krisokor Füllung unâ in Kisten 211 30 Ilalklitor
von âer virektien, vom Bauptäöxot, Herrn ^potkekor Bvlkling in lîappvrs-
^v?l, sovie in âen Nineralvasserkanâlungen unâ ^xotkeken 211 kexieken.

Xrosxekto unâ Xrleâigung von Antragen âurok (436

Xuiai/t: Vi. 0. Dis :

/Oexsncter.ê° ?1âorts, im Nai 1890.

Nineralkaâ linker.
1l>l>0 ». ii. kl. Xt. Braukünäen. Lplügkllstrssse.

426) Xisenkaltige B^xstkerme kür Bru3t- unâ Nagenkranke. Neu eingerioktete
Xisonmoorkääor kei 6okväoke2ustänäen. Beixencle ^ustlüge unâ lValâxartien in
âer Näke (Viamala, Boküa, XÌ2 Beverin ete.).

Xost- unà ^elograxkenküreau im Hause. Xensionsxreis Xr. 5. Zimmer von
Xr. 1 an. — Xu rar 2t: Dr. Xâuarâ Lodmiâ. (0X5755)

LoollZàà à I-iikàrorì Zum1-öwsii
in Aliirl (^.ar^au).

vorn 1. ì)ÎS O1^îoì)o^.
330) Bas Laà ill Aluri omxkoklt 3Ì0K âurok 3eine vortrekiliokon klimatÌ8oken Ver-
kältnisso 2um àkentkalte von Reoonvalesoenton aller àt; ûkorâios kür alle )eno
Xrankkeitskormen, kür âie âer Bekrauok von Loole vortkeilkakt virkt.

àsgiekige (íelegenkeit 2U loknenâen unâ leiokt au32ukükrenäen Lxa^ier-
gängen. ?ou»iollsprois, Ammor wkogrittou, ?r. 4 Ki3 kr. S.

—- I^S.rZQ.Z.IZ.SZ^. «.S.O22. —»
Laâear^t: vr. S. XîotIt»Va.à

Bro3xokte unâ näkere ^U3kunkt ertkeilt (0 X 5384)

lîàd- ««<1 Xiimnält koìksQdriiilQsil.
2 kostktuuäbQ von Oàr.

Ssîson vom S. ^unî bis 20. September.
In seiner Zusammensetzung einzig âasteksnâ, joà» unâ pdospdorsäurvkaitigvr

LisvllSàuvrUllg. wirksam gegen Verââuungskesok^verâen, ölutarmutk, Lkroxkulose,
Xropk unâ namentliok gegen Ltorungen im IVaokstkum unâ Xnt>vioklung âer Linâer.

Laàear^t im Xtaklissemsnt >voknsnâ. Neue oomkortakle dekäuäe unâ vor-
treküioke Baâ- unâ Boueke-Xinriektungen. Loignirte Xüeke. ^u àskunkt, Au-
senâung von Xrospekt, är^tlioken öeriokten eto. ist gerne kereit âie âortige
438^ (L 396 0K) 2)2>6lc^07Z.

MàicI:sildAed
— XâirnàisoliSi- ^.lpsQkmi-01-k. —

ülägSQ. I^osk- UNÄ ?sl6grax>1iSii-Zt)Qdic)n.
417^ Xmxüeklt siok gan2 kesonâeis Xurkeäürktigen unâ an âen Xolgen von In-
Üuen2a Beiâenâen âurok seine unvergleiokliok soköne, kookromantisoke unâ äusserst
gesokàte Lage inmitten livkliok grüner ^lpentvslt. Von meàinisekon Autoritäten

kestens empkoklen. Lekr keliekter unâ keimsliger ^ukentkalt kür gan?e
Xamilien vie einzelne Xersonsn. 0enussvolle Lpasiergänge, xräoktige Vialäungev,
malerisokv ^kornkaine mit küksoksn Lokattenxlät^oksn. Bääer, Nilok- unâ Nolkvn-
Kuren. Xensionsxreis inkl. Aimmer Xr. 5 kis Xr. 7. àskUkrlioker Xrosxeotus
gratis. Lrvttuuug am 15. lkai. — Liok köiliok smpkeklsnâ

1167 Nàr über
Neer.

XiUk'àllI'orK ÄQ Ä6I- I_.6IlKl
Xantvv Lern, 1100 Ulster über Neer.

Sôîol Se ?si»sìoi» 2ur „ILrono
V K/Unndsri vom. Lââ. (477

àrii ^riâ SSx>ìSiu1)Gi' I^reisG.

lXtàrl«, Kanton diaubünäen.

Notsl unâ ?snsion ^ussana.
Vorn 1. ài tÎL ÎIN ^xtsindêr oàn.

Avisoken Bork unà Baâ, Nitte ^Veges, 1016 Neter üker Neer. in gesokütöter
Bags, unmittelkar an ausgvâàtou?ami0llvalàgvll gelegen; mit sekr svdôiìvr
àssiokt, Vartsnaulagvu, gosedlosssuvr Voraà (0stseite.) Xreunâlioke, gut mo-
klirte, tkeils kei^kare Aimmer. Xurgemässe l'akel, reelle detrânke, mässige Xrsise.
Dreimalige Xostverkinâung von âer 2,5 km. entkernten Laknstattou kiàvris kis
2um Hotel unâ Baâ vom 15. âuni an. (B 393 0K) (439

riâvri», im Nai 1890 «/Oïl. <^UFa22-^.26XâI2c!6I'.

^LVlVLIl KMMgN8îàliliii Hü^I
inl>inlieli8t deliMvt« ei^eiiIiàltiKk Hineislq»«!!«.

Nit ükerrasokenclem Xrkolg angevenclet gegen
âiverse frallonkfankkeitsn, Mutarmutk unâ Slviok-
suekt, IVlagoN' unâ ^Ivrvonloiclon, okronlsokvn
Nkoumaiîsmus unâ allgemeine 8ekvävko2U8tänlio.
Lokön möklirte Aimmer. Wasserspülung âer
^.korte. àsgesieieknete Verptlegung. ?SUSÎ02S»

xrsls ?r. — Baâ ear 2t: àr. Rsak —
Xrosxekte gratis. 7760 2) (478

Mûià sinxûâ à ssuà-XUi-ze.

I^iskìlelikg ^kul nm I^o>verî?ois6e,
rnauliok« Nsimat 2um ,,8tvrnvn^^,
In âil vermisst mnn Solnnsl'? uncì >Vok

Xann man 2ufrieâknil6it lernen;
Dir ist desodiedvn,
Kranken unâ Hliiâen
Keue Krükte /n gedenken;
Dein >verâ' âod ^sâenken.

Lanptm. v. 0K.
naok einer reodt Aiiivkliodvn Kur

äsn 11. âuli 1886.

Kiii'inui^ 8evwÌ8 WW.ii.».
(^lÄudünäsn — — S<zdv?6Ìîi.

Xurkeäürktigen unâ Touristen kestens emxkoklen. Lomkortakle Xinrioktung.
Bääer, Boueken. Xurar2t. Verkinâung mit Baknstation Lee vis. (Na 2479 A)

366^ ^olix Mts, Kurdaus Sssîls.

kôtelâi Kuranstalt
320 Aster üdsr Assr

^ppen2s» I.-Kk.
?ost uuà 7o1sgraxk im Raus

kält seine grossen, komkortakel eingeriekteten Lokalitäten âen Xit. Touristen,
Vereinen unâ desellsokakten angelegentliokst emxkoklen. kür I-otLtvrv Ullü Lvdlllvu
vsrâou kvi vordorigvr SostvUuug KMigoro krviss gestellt, kür gute Xüokv,
reelle Vvtràuko, aatmvrksamv Lvâisuuug 2u killigsten Xreisen ist stets gesorgt.
Lröttust 15. lüai. — Bookaoktungsvollst

Kresse, gutdeäleuts Ltalluag sur Vvriüguug. (0 2785 0) (418

ZöuLen«i»
R.keinvval6

raR»î>îîiiâ« i»
Xosstation.

Nvter üker

Avisoken Lxlügen
unâ Lt. Bernkarâin.

Lukàr.
Im Xkarrkaus in Hukvvv» knâen auk ^nmelâung kin nook einige

0äste gute Bnterkunkt. Beste (lelegenkeit kür rukigen àkentkalt unâ
angenekme 8xa2iergänge im naken Walâe, sovie reÌ2enâs Booktouren.
Xükrer vorkanâen. Ben geekrten Bästen stekt eine reiokkaltige Bikliotkek
2ur Verkügung. ^.uskunkt ertkeilt gerne (437

a. Sobweixor, ?fr

Llimàisolìsr Lonullsàkàrort
>«8Mê^U 8pinnàâ Davos.

Lokvekelciuslls, Baâ- unâ Bouoke-Xinrioktung. Besoklàts, valârsioks Bm-
gekung. 40 oomkortakle Aimmer. Vor2üglioks Xüoke unâ reelle Veltlinsrveins.
Xurar2t. Xvnsionsxreis inol. Aimmer von Xr. 5—6. (0 X 5775)

0mnikus am Laknkok vavos Xlat2. (435
Xs emxkeklt siok kestens ?S,UK»Iiv Vs.âURvr, B68Ît26ì'.

Kuranstalt Riàîsau
à KlSntbSl

ist mit keutigem ü'age vieâer Neueivgerioktete Làâer mit
Bouoken, keÌ2kars Aimmer. — VelsxKvQ Im Kauss. (0 X 25 01)

Xs emxksklt siok Kostens D6X l

460^ I^rL^loIir»
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